
matıv In selinen hıstorıschen Eınblicken, aber a) lang, repetitiv
und C) weıt ber hıstorısche Fragestellungen hinausgehend eıne
Streıitschrift afür, daß das Lehrverbot für Frauen mıt deren
Wesensart tun habe und Männer besser für das Lehramt gee1gnet
selen. Man ahnt, INn qhesem gul redigjlerten Band dieser Be1-
trag In den Anhang verwıesen wurde. FEın weıterer Appendix ber
den eDTrauc des Wortes authenteo In der (räzıität (S. 269-305) und
eiıne informatıve Bıblıographie (S. 307-321) SOWIE eın Schrıftstellen-,
utoren- un: achındex (S 323-334) beschlıeßen dieses lesenswerte
Buch, dem auch 1m deutschen Sprachraum dıe gebührende Aufmerk-
samkeıt wünschen ist Es ergäanzt gewIssermaßen als Spezlalstudıie
den breıter angelegten Sammelband Recovering Biblical Manhood
Womanhood. Response Evangelical Feminism, Hg John Pıper
und ayne Grudem Calon: (TOSSWAY, 1991, 566 S} dem
bekannte utoren WIEe Ortlund, CCarson, Johnson, MOoo,
Patterson, u mıtgewirkt CHhH: und der 1993 VO  - >Chrıistianıty 4A0-
day« ZU 5>Book of the Year« gewählt worden Wa  — Evangelıkale AT
beıten auf diesem Niveau stehen ZU Ihema In Deutschland och
AUus

elge Stadelmann

Missionswissenschafft

Johann Ludwıg rap Reısen ıIn Ostafrika ausgeführt In den Jahren
FE Unveränderter eudrTuC des im Tre 1858 mıt der Ver-
lagsangabe »Korntha Im Selbstverlage des Verfassers, Stuttgart: In
Commissıon be1 Stroh« erschienenen Buches Miıt elıner Eıinfüh-
IU  ©3 hg Werner Raupp. Afrikanische Reısen, Münster, Ham-
burg: Lat, 1994 1064 S SS,SU

Dem Hıstorıker Werner Raupp AUS übıngen DZW. Dußlifigen ist sehr
aliur danken, daß dıe Reisen In Ostafrika VO  x Ludwiıg rap
(1810-1881) NECUu aufgelegt hat Der bısher einzıge Nachdruck des sehr
seltenen erkes WaTl 1964 VO  — dem Bonner Spezlalısten Tar Reisege-
schichte, Professor Hanno Beck, veranlaßt worden. Be1l der Neuaufla-
C ist das Buch ZWal eiwa auft DIN-A6-Format verkleıinert worden, CS

ist aber immer och gut lesbar geblieben. Hanno ec Vorspann D:

AD



etzten Auflage ist wegegeeflallen. aiur hat aupp selbst eine CHeE

Eınleitung VO  —; ZWanzıg Seıten verfaßt In dıiıesem e1l stellt Uurz
Krapfs Bıographie, se1ıne miss1ionarısche Arbeit un Überlegungen ZUT
1SS]10N dar, durchaus nıcht unkrıiıtisch gegenüber Krapfs Außerungen

1SS1ON und Kolonı1alısmus. Er würdıgt den schwäbiıschen Pıetisten
als Pıonıier afrıkanıscher Linguistik, seıne Reisen In der Gegend der
heutigen Staaten Kenıua un Tansanıa als »Klassıker der Afrıka-[l ıte-
Tatur« (Einführung, 6) An diese Eınführung SC  16 sıch eın 1O@
enNnsiau d  „ mıt ausführlichem Itınerar der Entdeckungsreisen Krapfs
VO  — der Gegend be1l Mombasa AUs 1NSs Landesınnere. Auf einer dıeser
Reıisen hat auch als erster Europäer den fast 5200 en Mount
enya »entdeckt« un dıe Hypothese aufgestellt, daß dessen
Schmelzwasser eine der seı1ıt der Antıke gesuchten Nılquellen dar-
stellt Fın Lıteraturverzeıichnis mıt Bıblıographie un Sekundärlıte-
ratur Krapfs Lebenswerk, aber auch ZU en selıner ollegen
un Miıtarbeıter Johannes Rebmann un Johann Erhardt be-
SC  1e diesen e1ıl
1C LLUTI 1bel-, Missionsschulen und Theologıschen SemıminarbIı-

bhliotheken ist dıe Anschaffung dieses erkes besonders empfeh-
len uch Freunde der afrıkanıschen Missıonslıteratur werden der
Neuauflage iıhre Freude en [)as Buch eıstet eiınen wertvollen
In  1Q In das en eines typıschen Basler Miıssıonars, der spater
als Lehrer und Inspektor auch In der Pılgermissiıon ST Chrischona
mıtarbeitete. SC  16  IC ist das Buch VO  — besonderem Interesse {ür
alle, dıe sıch mıt den herausragenden Gestalten des schwäbiıschen Pıe-
t1ismus beschäftigen. FKın wichtiger Beıtrag ZUT württembergıschen Pa-
trologıie, ETUÜ:  zn wıeder 1m rıgına zugänglıch!

Jochen ber

Jochen ber (GTOSSAFrLO alemdAao portugues de palavras eclesiastico
teolOZiCcas Deutsch-portugiesisches Fachwörterbuch kıirchlich-theolo-
gischer egriffe. übıngen: Buchhandlung Proclaım 1m Albrecht-Ben-
el-Haus, 1995, 110 S 10,—

DIieses Fachwörterbuch ist eiıne hılfreiche Neuerscheinung, dıe den
/ugang ZUT deutschen W1IE auch portuglesischen theologischen FAa:
eratur In vielfacher Hınsıcht ermöglıcht. Besonders Übersetzungsar-
beıten werden dadurch erheblich erleıchtert. Gedacht ist das Wörter-
buch zunächst für Theologiestudenten, Bıbelschüler und auch Dozen-
ten portuglesischer Sprache, dıe fehlender theologischer Lıte-
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